Protokoll der 11. SSV-Sitzung vom 04.11.2009
Protokollführer: Jürgen Zettel, Internetreferat

Anwesend

	Name
	Referat

	Funktion

	Jonas Fahsel
	SSV
	Vorsitz

	Johannes Henne
	SSV
	Vorsitz

	Sandra Bonkowski
	Auslandsreferat
	Vorsitz

	Stefan Milles
	Finanzreferat
	Stv. Vorsitz

	Frederik Klein
	Politikreferat
	Vorsitz

	Vanessa Hirsch
	Korkreferat
	Vorsitz

	Svenja Schönle
	Finanzreferat
	Vorsitz

	Jürgen Zettel
	Internetreferat
	Stv. Vorsitz

	Elisabeth Goisser
	Sportreferat
	Stv. Vorsitz

	Michael Eckerle
	Sportreferat
	Vorsitz

	Philipp Doderer
	Studenten-Rat
	Vorsitz

	Karin Link
	Sozialreferat
	Stv. Vorsitz

	Jennifer Weidner
	Umweltreferat
	Stv. Vorsitz

	Lisa Pirkl
	Kulturreferat
	Stv. Vorsitz

	Sascha Lang
	Kulturreferat
	Vorsitz

	Natascha Kaufmann
	Musikreferat
	Vorsitz

	Bianca Lingott
	Musikreferat
	Stv. Vorsitz

	Ramona Teufel
	Bücherreferat
	Vorsitz

	Kai Marc Fischer
	Reisereferat
	Vorsitz

	Anja Schönberger
	Reisereferat
	Stv. Vorsitz

	Julian Schmidberger
	
	Zuschauer


Tagesordnungspunkte
1.
Lage der Finanzen    

Das Finanzreferat verwaltet aktuell 9047,50 Euro. Der enorme Zuwachs erklärt sich 
durch die in den letzten Wochen erhobenen SSV-Beiträge. Das Referat berichtet, dass 
471 Studenten ihren Beitrag entrichtet hätten, was einer Quote von 79% entspricht. 
Vor allem unter den Diplomern hätten teilweise ganze Gruppen geschlossen den
Beitrag verweigert und stattdessen karikativen Zwecken gespendet, wodurch die 
niedrige Quote zu erklären sei. 



Es wurde eine kurze Diskussion über Ursachen und Lösungswege geführt. 


Die SSV-Vorsitzenden betonten dabei die Freiwilligkeit der Beiträge und  wiesen 
darauf hin, dass die Entrichtung nicht erzwungen werden kann. Die Entscheidung
über das weitere Vorgehen wurde auf die nächste Sitzung verlegt.

2.
Neue Geschäftsordnung der SSV


Der Vorsitz informierte die Anwesenden, dass die neue Geschäftsordnung 
verabschiedet wurde.

3.
Hippieball


Das Sozialreferat legte seine Kalkulation für den Hippieball vor. Es wurden Bedenken
geäußert, dass die veranschlagte Besucherzahl verglichen mit der Halloween-Party 


möglicherweise zu hoch angesetzt wurde, jedoch auch angemerkt, dass der Hippie-

Ball vor allem bei ehemaligen Kehlern einer der beliebtesten Bälle ist. 
Anschließend wurde über den Kostenvoranschlag abgestimmt:

	Abstimmungsberechtigte
	Stimmen dafür
	Stimmen dagegen
	Enthaltungen

	19
	17
	0
	2


4.
Zusätzliche Regelung für ehemalige ‚Kultis‘ und SSV-Vorsitzende


Es wurde abgestimmt, ob ehemalige Mitglieder des Kulturreferats, sowie ehemalige 



SSV-Vorsitzende weiterhin bei Bällen ermäßigten, respektive freien Eintritt und eventuell 
Gutscheine für ein Freigetränk erhalten sollten.

	Abstimmungsberechtigte
	Stimmen dafür
	Stimmen dagegen
	Enthaltungen

	19
	11
	0
	8


5.
Nachbesprechung Lubu-Spiel
Für die Spiele gegen unsere Gäste aus Ludwigsburg wurden insgesamt 156,70 € ausgegeben. Das Sportreferat zeigte sich mit dem organisatorischen Ergebnis des gesamten Events hoch zufrieden, ebenso der SV Goldscheuer, der sich uns auch für die Austragung des nächstjährigen Spieles anbot. 
Auf sportlicher Seite wurde vom Vorsitz angemerkt, dass die Spielerauswahl das nächste Mal früher stattfinden sollte, damit die Mannschaft sich besser vorbereiten kann.
6.
Nachbesprechung Halloween Party
Auch das Kulturreferat meldete einen vollen Erfolg. Nachdem der Oktoberball die letzten beiden Jahre Verluste brachte, verzeichnete die Halloween-Party einen Gewinn von 1604,14 €. Davon 138,13 € in Form von Getränkerestbeständen, die das Sozialreferat für den Hippieball übernehmen möchte.
7.
Weihnachtskonzert 

Anschließend wurde über eine Auslage über 100 Liter Glühwein für den Verkauf des Korkreferats nach dem Weihnachtskonzert abgestimmt. 
	Abstimmungsberechtigte
	Stimmen dafür
	Stimmen dagegen
	Enthaltungen

	19
	19
	0
	0


8.
„Event“ nach Psychologie/Statistik-Prüfung

Abschließend wurde der Vorschlag gemacht, dass nach der Prüfung in Psychologie/Statistik am 17.12. eine Party im K3 veranstaltet werden sollte. Dies stieß auf breite Zustimmung. 
